
Sprachförderung im gewerblich-technischen 
Bereich nutzen

Dozent: 

Sebastian Schwarz (BBS I Technik Kaiserslautern/PL Speyer)



Inhalt des Workshops

 Erwartungen der Teilnehmer an den Workshop

 Problematik der Sprachförderung im Regelunterricht 

 Komplexität der Unterrichtsgestaltung mit Berücksichtigung der 
Sprachförderung

 Gestaltung von Materialien mit der mehrspaltigen Textarbeit

 Übungsbeispiele zur Vertiefung

 Integration der Sprachförderung in Unterrichtsplanung 

 Bezug zu Erwartungen  

 Diskussionsmöglichkeit / Offene Fragen

 Feedback



3
Sprachförderbedarf in der Berufsschule

Material 
anforderungsrecht 

gestalten

Anstieg 
Sprachförderbedarf 

(Heterogenität) 
erkennen und 
differenzieren 

Ansatz: Angebot 
von Zusatzmaterial 

ergänzend zur 
Fachliteratur 

anbieten

Akzeptanz schaffen / 

ermöglichen

Heterogenität / 

Sprachförderbeda

rf hoch 

Anforderungen an 

Berufsbilder 

gestiegen 

(allgemein)

Wenig Akzeptanz



4Integration der Sprachförderung in die 
Unterrichtsplanung

Problem

• Erhöhter Sprachförderbedarf bei SuS erkennbar

• Muttersprachler und SuS mit Migrationshintergrund haben Probleme Fachtexte zu 

verstehen.

Lösungsansatz

• Einsatz der mehrspaltigen Textarbeit zur Aufbereitung der eingeführten Fachliteratur

• Vertiefung der Fachinhalte durch Ergänzungsmaterial (sprachlich aufbereitete Übungen)



Erwartungen der Teilnehmer an den Workshop



Zielsetzung des Workshops



Integration der Sprachförderung in die 

Unterrichtsplanung

Heterogenität
Bedarf 

erkennen

Aufbereitetes 

Material 
Reflexion / 

Lernfortschitt



Nutzung der mehrspaltigen Textarbeit

Mehrspaltige Textarbeit 
zur Sprachförderung 

• Zugänglichkeit 

• Lernmodus 

• Implizites Arbeiten

• Vertrauen schaffen

• Vielfältigkeit 

• Rezeption

• etc.

Platzhalter für 
Texte aus 

eingeführter 
Fachliteratur 

(in diesem Fall 
Lötverbindung)

Platzhalter für passend Grafik aus 
Fachliteratur



Arbeitsmaterialien aus dem Unterrichtseinsatz

Beispiel: Lötverbindungen (Lernfeld 3)

Erstellung von eigenen 

Erklär- und 

Übungstexten zur 

sprachlichen 

Vereinfachung 

Vorliegende Fachtexte 

aus der Fachliteratur, die 

im Unterricht eingesetzt 

wird.

Visualisierung einer Grafik 

aus der Fachliteratur

Platzhalter für passend Grafik aus 
Fachliteratur

Platzhalter für 
Texte aus 

eingeführter 
Fachliteratur 

(in diesem Fall 
Lötverbindung)



Arbeitsmaterialien aus dem Unterrichtseinsatz

Beispiel: Schraubverbindungen (Lernfeld 3)

Vorliegende Fachtexte 

aus der Fachliteratur, 

die im Unterricht 

eingesetzt wird.

Visualisierung einer 

Grafik aus Fachliteratur

Erstellung von eigenen 

Erklär- und 

Übungstexten zur 

sprachlichen 

Vereinfachung 

Platzhalter für eine 
aufbereitete Grafik 

(zuweisen von 
Fachbegriffen ; 

Kennzeichnen von 
Details, um die 

Verknüpfung zwischen 
Text und Visualisierung 

zu schaffen

Platzhalter für Texte aus 
eingeführter Fachliteratur 

(in diesem Fall 
Flanschverbindung / 

Fügetechnik)



Arbeitsmaterialien aus dem Unterrichtseinsatz

Beispiel: Zeichnungsarten (Lernfeld 1)

Gestaltung der mittleren Spalte

- Sprachliche Besonderheit 

- Fachsprache fokussieren

- Abstraktheit nehmen 

Hier wird einer dreispaltigen Variante auf 

die Fachsprache fokussiert ohne 

zusätzliche Visualisierung

Platzhalter für Texte 

aus eingeführter 
Fachliteratur 

(in diesem Fall 
Bauchzeichnungen)



Arbeitsmaterialien aus dem Unterrichtseinsatz

Beispiel: Instandhaltung(Lernfeld 4)

Rechte Spalte kann vielfältig 

gestaltet sein z.B. Aufzählung

Ein Begriff zum Einfügen 

anbieten 

Prüfungsmodus vermeidenPlatzhalter für Texte aus 
eingeführter Fachliteratur 

(in diesem Fall Instandhaltung)



Vorgehensweise zur Nutzung der 

mehrspaltigen Textarbeit im Unterricht

Lerninhalte feststellen 

Eingeführte 
Fachliteratur sichten 

Fachtexte 
herausarbeiten und in 
linke Spalte einfügen

Rechte Spalte der 
Tabelle in sprachlich 

aufbereiteter Variante 
umformulieren

Mittlere Spalte:

evtl. Visualisierung 
schaffen 



Puffer: Text vereinfachen in rechter 

Spalte 

Arbeitsauftrag:

Erstellen Sie aus den 

Textabschnitten 

vereinfachte Texte für 

die rechte Spalte.

Eine Wartung umfasst alle planmäßigen Maßnahmen zur Bewahrung 

des Soll-Zustandes von technischen Anlagen und Maschinen gemäß 

DIN 31051. Ihr Hauptziel ist es, betriebsbedingten Verschleiß präventiv 

zu verzögern und unvorhergesehene Ausfälle zu verhindern. Dadurch 

steigen die Betriebssicherheit, die Anlagenverfügbarkeit und die 

wirtschaftliche Nutzungsdauer.

Zu den typischen operativen Aufgaben gehören das Reinigen, 

Schmieren, Justieren sowie der rechtzeitige Austausch von 

Verschleißteilen wie Filtern oder Dichtungen. Basis für eine erfolgreiche 

Umsetzung sind strukturierte Wartungspläne und standardisierte 

Checklisten. Die abschließende, lückenlose Dokumentation sichert 

Betriebe rechtlich ab und dient als Nachweis für Gewährleistungs- und 

Sicherheitsvorschriften.



Fachwörter auflisten und erklären

Fachbegriffe in gesonderter Liste erklären

Aufzeigen von Abwandlung der Wortwahl

(z.B. Montage – montieren) 

Überblick zu den Keywords schaffen

Auswahl vornehmen



Forderung der KMK nach 

Rahmenlehrplan (Beispiel Lernfeld 3)

Quelle:  https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildung/BeruflicheBildung/rlp/Anlagenmechaniker_SHK_16-

01-29-E.pd



Übung: Zeichnungsangaben deuten 

und bezeichnen (Lernfeld 3)

Geforderte Fachkompetenz laut 

Rahmenlehrplan: 

SuS können Angaben einer 

Stückliste herausarbeiten 

(Informationen suchen)

Problem: Fachliteratur zeigt nur 

den Aufbau einer Stückliste, aber 

keinen konkreten Umgang damit. 

Lösungsansatz: Übung schafft eine 

Verzahnung der 

herausgearbeiteten Fachbegriffe 

und die Herangehensweise zum 

Lesen einer Stückliste. 

Stückliste einer Baugruppe 

als Basis einfügen



Übung: Fachsprache vertiefen in 

anderem Zusammenhang

Fachbegriffe in anderem Zusammenhang 

gefordert.

Aus Beschreibung den richtigen Begriff 

herausarbeiten.

Vertiefung der Fachlichkeit schaffen



Übung: Fachbegriffe textbezogen 

zuordnen 



Übung: Grafiken fachgerecht 

kennzeichnen 

Fachbegriffe zuordnen können

Kennzeichnung relevanter Bezugspunkte 

an Grafik

Auswahl als Vorgabe geben

Quelle:  

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Bildu

ng/BeruflicheBildung/rlp/Anlagenmechaniker_SHK

_16-01-29-E.pd



Reflexion



Einbindung Sprachförderungsansatz in 

veränderte Lehr-Lernkultur 

- Wertbarkeit der Leistungen des 

sprachförderbedürftigen Schülers 

(Schülerin)

- Anreiz im Punktesystem schaffen, um den 

Leistungen „Tribut“ zu zollen



Digitales Lernen durch Einsatz der 

Lernplattform Moodle

- Materialien stehen in 

digitaler Form zur 

Verfügung 

(Lernplattform) 

- Als optionaler Ansatz in 

Unterricht integriert

(Material KANN aber 

MUSS nicht gewählt 

werden)

- Abgabeordner für das 

bearbeitete Material 

steht zur Verfügung 

(zeitbegrenzt)

- Bearbeitetes Material 

wird zum Zeitpunkt X 

hochgeladen und 

gewertet

- Reflexion der 

bearbeiteten 

Materialien 

(Selbstreflexion)

- Reflexionsgespräch mit 

aktuellem Standpunkt 

- Ziele für fortführende 

Arbeiten vereinbaren



Ganzheitlicher Unterrichtsgedanke

Sprachförderung ermöglichen

Digitalisierung 
gestalten

Selbstorganisiertes 
Lernen fördern

- Freiräume schaffen / Lernatmosphäre ermöglichen

- Möglichkeit der digitalen Bildung nutzen und integrieren

- Sprachförderungsmöglichkeiten schaffen

Unterrichtsgestaltung im ganzheitlichen 

Sinne ermöglichen



Offene Fragen / Diskussion
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